


Kollegiale Beratung

In K�e��g���pe� ��r��� Pra���fäl�e ��s���i�r� 
un� ��m�i���m Lösu���n �ür �o�k���� 
Her����or����n�e� �r���e�t��
-> Mod���e�t ���c� Z�A 

So f���t�o����t's 

Beginn: Begrüßung & Einführung ~ 10 Min.

Vorstellung des Falls und Klärung von Rückfragen ~ 10 + 5 Min.

Kollegiale Beratung: 

Die Gruppe der Kolleg*innen diskutiert Ideen und mögliche Lösungsansätze und formuliert Empfehlungen 
(Fallgeber*in hört nur zu)  ~ 25 Min.

Fallgeber*in ist wieder da, ein*e ausgewählte*r Vertreter*in der Gruppe präsentiert die Empfehlungen  ~ 
10 Min.

Fallgeber*in gibt Feedback zu den Vorschlägen ~ 10 Min.

Abschluss und Rückkehr zum Plenum ~ 5 Min.

Ablauf der Session (75 Min.)



Herausforderung & Frage(n) an die Kolleg*innen

<p>Klimaanpassung trotz knapper Kassen, Ann-Cathrin Neumann (Stadt Emden)</p>

Session Dokumentation 

Ideen & Empfehlungen der Kolleg*innen: 

Kommune ist aktiv in 
Klimaschutz mit div. 

Konzepten und 
Klimaanpassung: DAS- 
gefördertes KlAK wird 

entwickelt; Folgeförderung 
steht an

Raum 1

Zusammenarbeit mit Unternehmen, die 
Klimaschutz und - 

anpassungsmaßnahmen umsetzen 
(wollen) im Bezug auf investive 
Maßnahmen -> umwelt- oder 

qualitätsmanagementzertifizierte 
Unternehmen sind  verpflichtet, 

Auswirkungen des Klimawandels als 
externes Thema zu berücksichtigen (DRK 

Landesverband Sachsen)

Eine Möglichkeit um Gelder
zu aquirieren wäre Dächer 

von eigenen 
Liegenschaften für PV  zu 

verpachten, falls diese 
noch nicht mit PV bestückt 

sind - Landkreis 
Ortenaukreis

Krankenkassen haben 
mit ihren 

Präventionsleistungen 
Unterstützungsmöglich
keiten für Kommunen - 
Gesundheitsvorsorge 
für die Bürgerschaft

politischer 
Rückhalt ist 
vorhanden, 

Prioritäten an 
anderer Stelle

budgetierte 
Maßnahmensteck
briefe liegen vor 

(37 Mn in 3 
Clustern, 15 

davon prioritär)

Ausgangslage
Entsiegelung, 
Begrünung, 

investive Mn und 
Förderungen für 

Bürger*innen

Grundbudget für 
KS und KA; 

konkrete Mn nicht
im Haushalt 
eingepreist

Welche Strategien 
ermöglichen die Sicherung 

von Eigenanteilen für 
Förderprogramme, ohne 

den kommunalen Haushalt
zu belasten?

•

•Welche Rolle können 
nicht- kommunale 

Akteur*innen bei der 
Umsetzung von 

Schlüsselmaßnahmen 
spielen?

Wie können trotz knapper Kassen 
ausreichend finanzielle Mittel 

bereitgestellt werden, auch durch 
innovative 

Finanzierungsmöglichkeiten?

Gemeinsame Projekte 
z.B. mit BUND, NABU + 

Finanzierung mit 
Banken, Unternehmen 

etc. - Landkreis 
Ortenaukreis

Trinkwasserspend
er vom örtlichen 

TW- Versorger 
errichten und 

betreiben lassen

Kooperation mit
Unternehmen; 

KfW Kredite 
nutzen falls 
möglich (?)

lokale Unternehmen
akquierieren, die die
Maßnahme auch als 

Werbung nutzen 
können (z.B. bei 

Fassadenbegrünung
) 

Kooperation mit 
lokaler 

Verbraucherzentrale
möglich? 

Energieberatung 
(PV, 

Wärmepumpen,...)

Verpflichtung f. Investoren
Maßnahmen bei Neubauten mit 

umzusetzen.
z.B. über (verbindliche) 

Checklisten, aber Gefahr der 
Abschreckung, Köln

-
Bsp. Satzung ökol. Standards, 

z.B. Elmshorn

1

Bundes- und 
Landförderungen 

kombinieren, so dass sich 
der Eigenanteil verringert

-
eigentlich ausgeschlossen, 
ggf. regionale Fördertöpfe 

zur Ergänzung 
kommunaler Eigenmittel

Sponsoringver
trag mit 

Sparkasse, 
Volksbank, 

ect. 

Zusammenarbeit mit dem Flensburger 
Klimapakt e.V., einem lokalen 
Zusammenschluss von Stadt, 

Stadtwerken und großen und kleinen 
Firmen und Institutionen, die gemeinsam

für Klimaschutz (und z.T. schon für 
Klimaanpassung und in Zukunft 

hoffentlich noch mehr) Maßnahmen 
konzeptionieren und umsetzen.

(Stefanie Hagen, KAM, Stadt Flensburg)

Auf günstige 
Maßnahmen 

ausweichen (Bspw. 
Entsiegelung, 

Bildungsprogramme). 
Diese sind häufig auch 
schneller durchführbar

Kontakt zu 
Wirtschaftsförderungsg

esellschaft (damit 
mehrere Unternehmen
Maßnahmen finanziell 
unterstützen können)

Kooperationen mit lokalen 
Gastronomen oder 
Einzelhändlern statt 

Trinkbrunnen - Flaschen dort 
auffüllen statt Trinkbrunnen 

aufstellen (enorme Folgekosten!)
--> Bspw. REFILL unterstützen, ist
eine kostenlose Initiative, die von

Freiwilligen gestartet wurde

Fragestellung

Sponsoring von 
Maßnahmen 

(Trinkbrunnen, 
Sonnensegel, ...) von

Gewerben mit 
Plakette zur 
Sichtbarkeit?

Sponsoring- Partner 
für kleinere 

Maßnahmen (zB 
Baumpflanzungen) - 
Friederike Fischer, 

LK Wittmund

Maßnahmen ggf. 
mit Freiwilligen, bzw.

Studentinnen 
umsetzen 

(Sensibilisierung, 
Hitzetelefon,..) Köln Maßnahmen an externe 

"Outsourcen", wenn diese 
thematisch passen. 

Beispiel: 
Artenschutzmaßnahme an 
Verein abgeben, der dafür 
100% Förderung erhalten 

kann 
Melissa Karthe, VG Asbach

"kleinere", 
unbürokratischere 

Fördermöglichkeiten 
nutzen (in Nds. z.B. die 

Nds. Bingo- 
Umweltstiftung); Friederike 

Fischer, LK Wittmund

Förderangebote der 
örtlichen LEADER- 

Region 
(EU-/Landesmittel) 

nutzen, die es 
bundesweit fast 

überall gibt

auf lokaler Ebene 
Arbeitseinsätze für 

Freiwillige organisieren, die
bei naturbasierten 
Maßnahmen aktiv 

unterstützen
(z. B. wie 

www.bergwaldprojekt.de)

Zusammenarbeit 
mit lokalen 

Wohnungsbaugen
ossenschaften

Sponsoring durch 
Enercon möglich? 
(Windkraftunterne

hmen 
Ostfriesland)

Sofern die Kommune die 
Sanierung von Schulen 

priorisiert, sollte das kein 
Widerspruch zur KA sein, 

da dies Teil unserer 
Aufgabe sein sollte. Die 
Sanierung kann also als 

Chance gewertet werden.

Multiplikatoren 
nutzen wie IHK, 

HWK etc.

Kooperationen mit Hochschulen > Studis,
um Teile der Datenanalyse, 

Konzeptphase
(Stadt Brandenburg/Havel, Köln, 

Schorndorf)

Ergänzend: Studis direkt für eigene 
Projekte (z.B. lokale Hitzeanalyse) 

beauftragen, wenn bspw. sehr gute 
Abschlussarbeit abgegeben wurde --> 

hier Empfehlung von Professoren 
notwendig.

Stichwort Bürgerprojekte, 
erhöht auch die Akzeptanz

Kooperationen

Verwaltungsinterne 
Sensibilisierung für 

Klimafolgenanpassung, um 
damit  die Berücksichtigung

bei kommunalen 
Pflichtaufgaben zu erhöhen

Sponsoring

Sponsoring durch 
Tourismus 
Verbände. 

(Tammo Cremer, 
LK Friesland)

Engagement

Kommunale 
Eigenbetriebe 

z.B. 
Stadtmarketing 

einbeziehen

Kompensation
smaßnahmen 

von 
Unternehmen 

einbinden

Fördermittel

Politik & 
Verwaltung

Satzung erlassen Vorgärten nicht
zu versiegeln (Verpflichtung f. 

Bürger*innen) Köln

und für neue Stellplätze in 
Vorgärten keine 

Überfahrgenehmigung für 
Fußwege erteilen

Patenschaft durch Bürger*innen (Stadt 
Leipzig)

https://www.leipzig.de/freizeit- kultur- 
und- tourismus/parks- waelder- und- 

friedhoefe/spenden- und- 
patenschaften/brunnenpatenschaften/#:
~:text=Ab%20einer%20Spende%20von%2
01.000%20Euro%20kann%20eine,Brunne
npatenschaft%20nennen%20Sie%20den
%20betreffenden%20Springbrunnen%20

oder%20Font%C3%A4nenanlage.

Einbindung von Schülerinnen und 
Schülern zur Umgestaltung von 

Schulhöfen -> Eltern werden sich 
wahrscheinlich mit einbringen -> 
Elternräte -> Schulfördervereine

--> bei allen Pflichtaufgaben Verwaltung 
miteinbeziehen!

https://umdenken.rlp.de/fileadmin/umde
nken/Westerwaelder_Zukunftsgespraech
e/2024/Klimabildung_in_der_Schule_Antj

e_Schoenbach.pdf

https://www.duh.de/informieren/natur- und- umwelt- vor- 
ort/schulhoefe/

Bewusstseinsbildung und 
Verhaltensanpassung 
kostet sehr wenig und 

bringt viel Klimaschutz (z.B.
Strom dann verbrauchen, 

wenn viel im Netz 
vorhanden ist (App 

Stromampel))

https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/parks-waelder-und-friedhoefe/spenden-und-patenschaften/brunnenpatenschaften/#:~:text=Ab%20einer%20Spende%20von%201.000%20Euro%20kann%20eine,Brunnenpatenschaft%20nennen%20Sie%20den%20betreffenden%20Springbrunnen%20oder%20Font%C3%A4nenanlage.
https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/parks-waelder-und-friedhoefe/spenden-und-patenschaften/brunnenpatenschaften/#:~:text=Ab%20einer%20Spende%20von%201.000%20Euro%20kann%20eine,Brunnenpatenschaft%20nennen%20Sie%20den%20betreffenden%20Springbrunnen%20oder%20Font%C3%A4nenanlage.
https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/parks-waelder-und-friedhoefe/spenden-und-patenschaften/brunnenpatenschaften/#:~:text=Ab%20einer%20Spende%20von%201.000%20Euro%20kann%20eine,Brunnenpatenschaft%20nennen%20Sie%20den%20betreffenden%20Springbrunnen%20oder%20Font%C3%A4nenanlage.
https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/parks-waelder-und-friedhoefe/spenden-und-patenschaften/brunnenpatenschaften/#:~:text=Ab%20einer%20Spende%20von%201.000%20Euro%20kann%20eine,Brunnenpatenschaft%20nennen%20Sie%20den%20betreffenden%20Springbrunnen%20oder%20Font%C3%A4nenanlage.
https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/parks-waelder-und-friedhoefe/spenden-und-patenschaften/brunnenpatenschaften/#:~:text=Ab%20einer%20Spende%20von%201.000%20Euro%20kann%20eine,Brunnenpatenschaft%20nennen%20Sie%20den%20betreffenden%20Springbrunnen%20oder%20Font%C3%A4nenanlage.
https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/parks-waelder-und-friedhoefe/spenden-und-patenschaften/brunnenpatenschaften/#:~:text=Ab%20einer%20Spende%20von%201.000%20Euro%20kann%20eine,Brunnenpatenschaft%20nennen%20Sie%20den%20betreffenden%20Springbrunnen%20oder%20Font%C3%A4nenanlage.
https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/parks-waelder-und-friedhoefe/spenden-und-patenschaften/brunnenpatenschaften/#:~:text=Ab%20einer%20Spende%20von%201.000%20Euro%20kann%20eine,Brunnenpatenschaft%20nennen%20Sie%20den%20betreffenden%20Springbrunnen%20oder%20Font%C3%A4nenanlage.
https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/parks-waelder-und-friedhoefe/spenden-und-patenschaften/brunnenpatenschaften/#:~:text=Ab%20einer%20Spende%20von%201.000%20Euro%20kann%20eine,Brunnenpatenschaft%20nennen%20Sie%20den%20betreffenden%20Springbrunnen%20oder%20Font%C3%A4nenanlage.
https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/parks-waelder-und-friedhoefe/spenden-und-patenschaften/brunnenpatenschaften/#:~:text=Ab%20einer%20Spende%20von%201.000%20Euro%20kann%20eine,Brunnenpatenschaft%20nennen%20Sie%20den%20betreffenden%20Springbrunnen%20oder%20Font%C3%A4nenanlage.
https://umdenken.rlp.de/fileadmin/umdenken/Westerwaelder_Zukunftsgespraeche/2024/Klimabildung_in_der_Schule_Antje_Schoenbach.pdf
https://umdenken.rlp.de/fileadmin/umdenken/Westerwaelder_Zukunftsgespraeche/2024/Klimabildung_in_der_Schule_Antje_Schoenbach.pdf
https://umdenken.rlp.de/fileadmin/umdenken/Westerwaelder_Zukunftsgespraeche/2024/Klimabildung_in_der_Schule_Antje_Schoenbach.pdf
https://umdenken.rlp.de/fileadmin/umdenken/Westerwaelder_Zukunftsgespraeche/2024/Klimabildung_in_der_Schule_Antje_Schoenbach.pdf
https://www.duh.de/informieren/natur-und-umwelt-vor-ort/schulhoefe/
https://www.duh.de/informieren/natur-und-umwelt-vor-ort/schulhoefe/


<p>Klimaanpassung gemeinsam gestalten: Ideen und Kommunikation von Mitmachaktionen
/

Session Dokumentation 

Beteiligung? Wie 
gelingt es, viele 

TN für 
Mitmachaktionen 

zu gewinnen?

Raum 2

Co- Kreativer 
Werstattprozess:
 https://mitreden.
braunschweig.de/

Utopie Brunch,
Visualisierung 
(Stadt Siegen) 

Region Hannover: 
Exkursion: 

Agroforstsystem 
im Rahmen der 

Woche der 
Klimaanpassung

Online 
BefragungenIdeen & Empfehlungen der Kolleg*innen: 

Escape Game in 
der Region 
Hannover: 

lisa.hitzmann@re
gion- hannover.de

Priorisierung 
Klimafolgen / - 

risiken 
(braunschweig)

Escape 
Game 

Worms

Formate

Mangelndes 
Interesse bei der 
Bevölkerung? an 

Thema 
Klimaanpassung

Klimaspaziergang 
(in NRW: 

Textbausteinsyste
m der 

Verbraucherzentr
ale NRW)

Mit anderen Themen 
verknüpfen! Z.B. 

Aktionstage rund um 
Natur, Umweltschutz, 
Katastrophenschutz 

(Feuerwehr, THW etc.)

Aktionen zur 
Aktivierung der 
Bürger*innen, 
selbst aktiv zu 

werden 

Entsiegelungswettbewerb 
(Beispiel in NL: Tegelwippen; vgl. 
auch https://hfgg.de/hochschulp
rojekt- abpflastern- ringvorlesung- 
wettbewerb/ und https://www.yo

utube.com/watch? 
v=AGFrEJIUr34&list=PLfcYiVW- 

bO6T0nrwHeOCrBYq3HQDSZ0K
K&index=3)

Ehrenamts
plattform 

(Stadt 
Siegen)

Lebensmittel 
Sharing 

Initiativen

Klimaviertel im Stadtteil - 
Vereine und Bürger*innen 
führen Aktionen durch, in 
Kooperation mit der Stadt 

(Stadt 
Bonn) https://www.bonn.d

e/themen- 
entdecken/klima/klimaplan

/klimaviertel.php

ähnlich: KliKKS 
(https://www.klimas
chutz.de/de/projekt
e/klikks- klimaschutz- 
kleinen- kommunen- 

und- stadtteilen)

Wimmelbild Stadt 
Potsdam: 

https://www.potsdam.d
e/de/sommer- sonne- 

sonnenschutz- mit- 
sunny- shine- und- 

shadow

Leitfaden: Klimaschutz & 
Klimaanpassung in 

Kindertageseinrichtungen h
ttps://www.der- 

paritaetische.de/fileadmin/
user_upload/Klimaschutz- 

Anpassung- in- 
Kitas_barrierefrei.pdf

Radtour mit dem ADFC auf 
der Umweltspur (mit 

Erläuterung durch 
Verkehrsabteilung).

Kühle- Orte- Radtour: die 
Hotspots aus der 

Klimaanalyse mit kühlen 
Räumen verbindet.

Klima- 
spaziergänge

Biodiversit
ätsbotscha
fter*innen

Zielgruppe
Kinder

Klimawettbewerb für 
Kitas;  Hitzewettbewerb

(Kreis Steinfurt)
 https://www.energiela
nd2050.de/wettbewerb

- kleine- helden- fuer- 
den- klimaschutz- 2024/

Wimmelbild 
Klimaanpassung
(Kreis Steinfurt)

UV 
Armbänder

Basteln 

Bildungsmodule 
für Grundschulen 

(Stadt Siegen)

BNE Netzwerk

Klimakoffer: 
Klima- 

Experimente

Weltverteilungsspi
el 

https://www.weltl
aden.de/fuer- 

weltlaeden/wiki/3
49

Motivation

Vereine 
initiieren / 

unterstützen

Gemeinsam  
arbeiten: World 

Cafe, Kleingruppen 
Diskussion an 

Metaplanwand, 
Wandelgang  

Attraktive  
Formate, z.B. 
Frühstück mit 

leckerem 
Essen :)

Hervorheben von 
Co- Benefits/ 

attraktiven Motiven 
(z.B. nicht 

Radverkehrsförderu
ng sondern 
Sicherheit) 

Direkten Bezug 
herstellen: z.B. der 

eigene Garten (große 
Nachfrage nach Vortrag

"Gärtnern im 
Klimawandel" Kreis 

Steinfurt)

Netzwerke und  
Multiplikator*inne
n sehr wichtig um 

z.B. für 
Veranstaltungen 

zu werben

Beteiligu
ngsform

ate

Buddys- Finden
(bei 

Registrierung 
z.B. Farben 
vergeben) 

Bierdeckel mit Sprüchen zu
Klimaanpassung und - 

schutz

"Hochwasserhosen oder 
Hochwasserversorgung?" 

"Klimaschutz nervt? 
Hochwasser auch!"

Serious 
Games / 

Gamification

Maßnahmen vor Ort 
besichtigen (z.B. 

Waldmoorschutz- Projekt, 
Wiedervernässung) 

Menschen gehen gerne 
raus und schauen sich 

etwas vor Ort an!

KlimaKinder, 
Bildungsprogramm, GMS
https://gmschussental.de/

wp- 
content/uploads/2024/02/F
lyer_KlimaKinder_GMS.pdf

Climate
OS 

Klimabeirat 

Welche Rolle? 
(Beratung? Mit- 

Entscheiden?) Wie 
viel "Einfluss"? 

Themengruppen. 
offene Themen- 

Werkstatt

https://mitreden.braunschweig.de/
https://mitreden.braunschweig.de/
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<p>Begrünung und Brandschutz - Zielkonflikten begegnen, Yannick Zohren (Stadt Stolberg)</p>

Session Dokumentation 

Workshop im 
Rahmen der 

Konzepterstellung > 
Feuerwehr 

eingeladen (weil der 
chef das will) > 

Amtsleiter auch da 

Raum 3

Brandopfer
VS 

Hitzetote

Mir ergibt sich 
der Sinn hinter 
dem Vergleich 
der Brand- und 
Hitzeopfer nicht

AGBF und BuGG Fachempfehlung für 
Fassadenbegrünung und Brandschutz

weiterleiten

https://www.gebaeudegruen.info/fileadmin/website/do
wnloads/bugg- 

fachinfos/Brandschutz/BuGG_Fachinfo_Brandschutz_F
B_20231030_FINAL.pdf

https://www.agbf.de/downloads- fachausschuss- 
vorbeugender- brand- und- gefahrenschutz/category/28- 
fa- vbg- oeffentlich- empfehlungen? download=335:2020- 

03- fachempfehlung- fassadenbegruenung

Begrünung macht 
uns mehr Arbeit > 

brennt wenn es 
trocken ist > bessere

Ausstattung 
gewünscht

Herausforderung & Frage(n) an die Kolleg*innen

Ideen & Empfehlungen der Kolleg*innen: 

Totholz im Wald, 
Städtische Bäume, 

Grünfläche 
festfahren

behindert die Arbeit 
/ macht uns das 

leben schwer

im 
Workshop 

laut 
verkündet

Zielkonflikt 
Rettungsdienst

> Hitze 
verhindern

Beteiligung der 
Feuerwehr > da 

fehlen Ressourcen
> es braucht den 

Abbau von 
Vorurteilen

Berufsfeuerwehr 
und freiwillige 
Feuerwehr (in 

dem Falle 
berufsfeuerwehr)

bauliche 
Regularien in 

der Verwaltung?
Kenntnis über 
Brandschutz

Positive 
Vorschläge? >  

eher 
allgemeinplätze 

Es gibt Regularien 
für Dach aber 

nicht für 
Fassendenbegrün

ung

Spontane 
Wortmeldung 

> keine 
Stellungnahme
mit Verweisen

Zuständigkeit 
Fragen > 

Hauptverbände der 
Branddirektion > 

erstellen Studien zur
Brandgefahr

Formen von 
Begrünung im 

Städtischen 
Raum

Abhängigkeit an 
das verwendete 

Fassasdenberün- 
ungssystem 
wand- oder 

bodengebunden

Blick nach Wien (aktuellere 
Studienlage)

https://www.wien.gv.at/fors
chung/laboratorien/vfa/ba

uphysik/brandschutz- 
fassadenbegruenung.html

Waldbrandschutz, 
Kalamitätsflächen bzw. 

Todholzflächen sind nicht 
nur bei potentiellen 

Waldbränden ein Problem, 
sondern auch bei 

Starkregenereignissen

Klimafolgenanp
assung ist laut 

LBO (BaWü) 
ebenfalls 
Schutzziel

Im Vorfeld fachkundige
Allianzen suchen, um 

dem 
Brandschutzargument 
etwas entgegen halten 

zu können.

https://www.
waldinfo.nrw.
de/waldinfo2

/? lang=de

Konstruktiv 
Brandschutz 
mitdenken > 

gemeinsam best 
practice beispiele 

finden
Brandbekämpfung 
und Rettungsdiesnt 

als Akteure

Wer hätte in einer Verwaltung denn die 
Kenntnis zu den baulichen Regularien und das 

Verständnis für die städtebauliche Relevanz 
von Fassadenbegrünung? Wäre das die 

Bauordnung? Stadtplanung? Ich frage, um 
eventuell im Vorfeld im kleinen Kreis ein 

Fachgespräch führen zu können.

Wie hoch ist 
die 

Wahrscheinlic
hkeit für Brand

oder Hitze
Gesundheitsamt

Feuerwehr Rettungsdienst und Brandbekämpfung 
Stadtplanungsamt 

Hochbauamt
Bauamt

Landesfeuerwehrverband, zB Sprecher eines entspr. 
Bereichs / AG

Stadtgrün und Gewässer
Umweltvorsorge

Immobilienwirtschaft
Bundesverband Gebäudegrün

Landschaftsarchitekten, Biologen, 
Garten/Landschaftsbau o.ä. für die Pro- Argumentation

Naturschutzbehörde

Bundesverband
Gebäudegrün 

Problem für die 
Normung: 

Fassadenbegrünung
an sich gilt nicht als 
Bauteil im Sinne der 

MBO/LBO -> Nur 
Rankgerüste

Empfehlung > 
Keine technische 

Normung (die gibt
es bei 

Gründächern) 

Viele Menschen 
immer wieder 
nachfragen > 
Bedarfe der 

Klärung sichtbar 
machen

Waldthema
https://www.waldbrand- klima- 

resilienz.com/ressourcen

https://www.waldwissen.net/de/waldwirt
schaft/schadensmanagement/waldbrand

/themensammlung- waldbrand

https://www.fva- bw.de/top- meta- 
navigation/fachabteilungen/forstoekono

mie- und- management/plattform- 
integriertes- waldbrandmanagement

https://www.waldinfo.nrw.de/waldin
fo2/? lang=de

Hier das Portal, in dem man z.B. 
Waldwege (Feuerwehrgeeignet oder

nicht) sehen kann
System ist 

entscheidend > 
Rankhilfe, 

selbstrankend etc. > 
das geht nicht mit 

dem Stand der 
Feuerwahr mit

!

Muttizettel 
zum 

Brandschutz  

Wald &
Stadt!

https://www.gebaeudegruen.info/fileadmin/website/downloads/bugg-fachinfos/Brandschutz/BuGG_Fachinfo_Brandschutz_FB_20231030_FINAL.pdf
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https://www.gebaeudegruen.info/fileadmin/website/downloads/bugg-fachinfos/Brandschutz/BuGG_Fachinfo_Brandschutz_FB_20231030_FINAL.pdf
https://www.gebaeudegruen.info/fileadmin/website/downloads/bugg-fachinfos/Brandschutz/BuGG_Fachinfo_Brandschutz_FB_20231030_FINAL.pdf
https://www.gebaeudegruen.info/fileadmin/website/downloads/bugg-fachinfos/Brandschutz/BuGG_Fachinfo_Brandschutz_FB_20231030_FINAL.pdf
https://www.wien.gv.at/forschung/laboratorien/vfa/bauphysik/brandschutz-fassadenbegruenung.html
https://www.wien.gv.at/forschung/laboratorien/vfa/bauphysik/brandschutz-fassadenbegruenung.html
https://www.wien.gv.at/forschung/laboratorien/vfa/bauphysik/brandschutz-fassadenbegruenung.html
https://www.wien.gv.at/forschung/laboratorien/vfa/bauphysik/brandschutz-fassadenbegruenung.html
https://www.waldinfo.nrw.de/waldinfo2/?lang=de
https://www.waldinfo.nrw.de/waldinfo2/?lang=de
https://www.waldinfo.nrw.de/waldinfo2/?lang=de
https://www.waldinfo.nrw.de/waldinfo2/?lang=de
https://www.waldbrand-klima-resilienz.com/ressourcen
https://www.waldbrand-klima-resilienz.com/ressourcen
https://www.waldwissen.net/de/waldwirtschaft/schadensmanagement/waldbrand/themensammlung-waldbrand
https://www.waldwissen.net/de/waldwirtschaft/schadensmanagement/waldbrand/themensammlung-waldbrand
https://www.waldwissen.net/de/waldwirtschaft/schadensmanagement/waldbrand/themensammlung-waldbrand
https://www.fva-bw.de/top-meta-navigation/fachabteilungen/forstoekonomie-und-management/plattform-integriertes-waldbrandmanagement
https://www.fva-bw.de/top-meta-navigation/fachabteilungen/forstoekonomie-und-management/plattform-integriertes-waldbrandmanagement
https://www.fva-bw.de/top-meta-navigation/fachabteilungen/forstoekonomie-und-management/plattform-integriertes-waldbrandmanagement
https://www.fva-bw.de/top-meta-navigation/fachabteilungen/forstoekonomie-und-management/plattform-integriertes-waldbrandmanagement
https://www.waldinfo.nrw.de/waldinfo2/?lang=de
https://www.waldinfo.nrw.de/waldinfo2/?lang=de


Open Space 
Te�l���me��� d�� Ko�f����z �i���n ��on��� B�it�äge 
od�� D��ku����n��un��� �n 
-> Sel��t����ni����t 

So f���t�o����t's 

Die Session wird von den Teilnehmenden selbst organisiert. 

Ablauf:

1) Kurze Vorstellungsrunde am Anfang
2) Thematischer Einstieg durch Themengeber*in
3) Gemeinsame Agendaplanung, Rollenklärung (Doku)
3) Diskussion
4) Dokumentation der wichtigsten Erkenntnisse im Miro Board
5) Ende: Sessions können vor Ende der Maximalzeit beendet werden; final Schluss ist um 12:30 Uhr

„Gesetz der 2 Füße“: Teilnehmende dürfen die Session verlassen und zu einer anderen „springen“.

Ablauf der Session (75 Min.)



Highlights/ Erkenntnisse aus der Session: 

Pflege

Finanzierung

An die Quelle der 
"Überschwemmu
ngen" Wo kommt 
das Wasser her? 

Inter und 
intrakommunale
Kommunikation

1) Kooperation der  Klimaanpassung - die Zukunftsinitiative Klima.Werk / Schwammstadt mit Jonas Kettling (Bochum)

Was braucht es für 
interkommunale 
Kooperationen?

Intrinsische 
Motivation

Runder Tisch
Projektnetzwerk

Klimaanpass
ungskonzept

Strategische 
Verankerung

Arbeitsgruppen

Starkregenge
fahrenkarte 

als Anlass für
Kooperation

Über andere 
Themen das 

Thema 
einbringen 

Sensorik als 
Möglichkeit

Pegelstände

LoRaWan - 
Umweltdaten

messung

Gesamtsystem, KRITIS

Multifunkt
ionale 

Flächen

Entsiegelung-
Versickerung

spotenzial

Controlling 
von 

Maßnahmen

Integrierte 
Planung

Gesetzesg
rundlagen

Satzungen

Stadtteilkonzept

Workshops

Beschlussvorlagen 
formulieren

Argumentationen 
gut stützen Einfluss in 

Baugenehmigungsv
erfahren?

Datenbasiert 
argumentieren, 

entscheiden, handeln

Netzwerke zur 
effizienten Arbeit 
herunterbrechen 
auf Projektebene

Gruppenarbeitstipp:
gelegentlich den 
Kopf freimachen 

durch andere 
Themen oder 
interessante 
Ortstermine

bei interkommunaler 
Arbeit nicht zu 

allgemein antreten

kommun. 
Kooperation auf 
der Basis versch. 
Verbindlichkeiten 

und Satzungen 
herausfordernd

Strategien 
Überflutungsschutz



Highlights/ Erkenntnisse aus der Session: 

 2) Indikatoren mit Susanne Toellner (Heilbronn)

Kennzahlen
für Impact/ 
Wirkung?

ZUG- Vorlagen 
zum Monitoring 
für Konzepte A1, 
A2, A3 inkl. SDGs

Orientierung an 
nachhaltlger 

Klimaanpassungsst
rategie des Bundes
für System: Output,, 

Outcome, Impact 

Indikatoren können ggf. 
aus anderen 

kommunalen Berichten/ 
Konzepten (z.B. 

Nachhaltigkeitsbericht, 
Freiraumentwicklungskonz

ept etc.) herangezogen 
werden

Monitoring für 
ZUG nicht gleich

sinnvolles 
Monitoring für 

Stadt?

DPSIR- Framework der 
Europäischen Umweltbehörde 

(EEA): 
- Drivers

- Pressures
- State

- Impact
- Response

https://sns.uba.de/umthes/en/co
ncepts/_00657361.html

DPSIR- 
Framework

ZKA- Inhouse- 
Beratung zum 

Thema 
Monitoring/ 

Indikatoren (Bsp. 
Hannover)

Was können 
zuständige 

Verwaltungsberei
che liefern / was 
kann aufgesetzt 

werden?

Ziel: qualitative
Aussagen für 
Stadträume 

treffen können

Muster und 
Vorlagen aus / 

für 
Kommunen 

fehlen

dauerhafte 
Erfassung von 
Kennzahlen / 

Indikatoren, um 
Entwicklung zu 

zeigen 

Rahmenbedingungen und Ziele

Unterstützungsbedarf

Orientierung / Anregungen

veröffentlichter 
Monitoring- 
bericht der 

Stadt Karlsruhe

https://sns.uba.de/umthes/en/concepts/_00657361.html
https://sns.uba.de/umthes/en/concepts/_00657361.html


Highlights/ Erkenntnisse aus der Session: 

 4) Klimaanpassung und Krisenvorsorge mit Heidi Oschmiansky (DRK)

UBA Studie zur
Beachtung von
KRITIS kommt

Vernetzung

gesetzliche Vorschrift:
Mit dem 

Gesundheitsversorgungsweitere
ntwicklungsgesetz (GVWG) 

wurde die Krisenvorsorge für alle
zugelassenen 

Pflegeeinrichtungen in § 113 Abs.
1 SGB XI gesetzlich verankert

Empfehlung für soziale 
Einrichtungen: sich in 

die KRITIS- Betrachtung 
mit reindrängen, auch 

wenn offiziell nicht drin

Krisenvorsorge  <->
Klimaanpassung

- Hitze / Trockenheit
- Starkregen

- Hochwasser 
- Sturm 

Beispiel Projekt: 
https://krisenvorsorge- 

oa.de/foerderprojekt- regi- 
oa/kooperation- mit- der- 

ostbayerischen- 
technischen- hochschule- 

regensburg 

Pflegeeinrichtungen 
und - dienste sind 

offiziell keine Kritis- 
Strukturen

KRITIS- Dachgesetz: 
Soziale 

Einrichtungen 
werden teils nicht 

als KRITIS betrachtet

Es muss kein 
Katastrophenfall 

ausgerufen 
werden, damit 

Helfer kommen 
(Feuerwehr etc.)

Idee: Kat- 
Vorsorge wie 

erste Hilfe Kurse
immer wieder 

trainieren

PFLICHT:
Krisen - Konzept für 

jede einzelne 
Einrichtung 

erforderlich (welche 
Fälle möglich, 
Notfallplan)

Fördermöglichkeiten
über Töpfe für 

Klimaanpassung?*

KA ist für soz. 
Einrichtungen 

noch nicht 
vorgeschrieben

Handreichung der BAGFW:
https://www.bagfw.de/vero
effentlichungen/publikatio
nen/detail/vorbereitung- 

auf- und- bewaeltigung- von- 
krisen- und- katastrophen

Kat- Fall ist schon 
bei vielen 

Kommunen in  
dieser Runde 
ausgerufen 

worden

* 
AnPaSo 
der ZUG

Es gibt keine direkte 
finanzielle / personelle  
Unterstützung seitens 
Bundesamt Kat- Schutz 
und keine individuelle 

Beratung 

In Netzwerken 
zusammenbringen:
- Arbeitskreis Alter

- Pflege Runde
- Verbände

Kat- Schutz viel mehr
mit KAMs 

zusammenbringen

Fördertöpfe im 
Deutschland- 

Netzwerk 
abfragen für 

Modellprojekt bei 
DRK etc.

Links aus dem Session- Chat:
https://www.bagfw.de/veroeffentlichungen/publikationen/detail/vorbereitung- auf- und- bewaeltigung- von- krisen- und- katastrophen

https://www.bagfw.de/veroeffentlichungen/publikationen/detail/vorbereitung- auf- und- bewaeltigung- von- krisen- und- katastrophen- fuer- ambulante- 
pflegeeinrichtungen- und- tageseinrichtungen

https://www.gs- qsa- pflege.de/wp- content/uploads/2024/05/Bundeseinheitliche- Empfehlung- zum- Einsatz- von- Hitzeschutzplaenen- gem.- %C2%A7113b- Abs.- 4- Satz- 3- 
SGB- XI.pdf

https://www.drk.de/forschung/projekte/kophis/

https://experience.arcgis.com/experience/183951ad6a0741909d379c2fbaa8bd94
Der Link zur Grundstückauskunft und Beratungsleistung ist oben rechts.

Starkregen Beratung haben wir in Kassel auch (allerdinsg kostet es 60 euro): https://kasselwasser.de/abwasser/starkregen/beratungsangebot

Hier noch das Beispiel aus dem Oberallgäu: https://krisenvorsorge- oa.de/foerderprojekt- regi- oa

https://www.bkg.bund.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/BKG/DE/PM_2021/211028- Starkregen.html

Ansprechpartn
erin: Heidi 

Oschmiansky, 
h.oschmiansky

@drk.de

https://krisenvorsorge-oa.de/foerderprojekt-regi-oa/kooperation-mit-der-ostbayerischen-technischen-hochschule-regensburg
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https://www.bagfw.de/veroeffentlichungen/publikationen/detail/vorbereitung-auf-und-bewaeltigung-von-krisen-und-katastrophen-fuer-ambulante-pflegeeinrichtungen-und-tageseinrichtungen
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https://www.gs-qsa-pflege.de/wp-content/uploads/2024/05/Bundeseinheitliche-Empfehlung-zum-Einsatz-von-Hitzeschutzplaenen-gem.-%C2%A7113b-Abs.-4-Satz-3-SGB-XI.pdf
https://www.gs-qsa-pflege.de/wp-content/uploads/2024/05/Bundeseinheitliche-Empfehlung-zum-Einsatz-von-Hitzeschutzplaenen-gem.-%C2%A7113b-Abs.-4-Satz-3-SGB-XI.pdf
https://www.drk.de/forschung/projekte/kophis/
https://experience.arcgis.com/experience/183951ad6a0741909d379c2fbaa8bd94
https://kasselwasser.de/abwasser/starkregen/beratungsangebot
https://krisenvorsorge-oa.de/foerderprojekt-regi-oa
https://www.bkg.bund.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/BKG/DE/PM_2021/211028-Starkregen.html


Highlights/ Erkenntnisse aus der Session: 

 3) Interkommunal / Integrierte Konzepte mit Andrea Nick (Region Hannover) und Hannah Fröb (Oberer Rheingau)

Akteursforum 
mit 

angehörigen 
Kommunen / 

Netzwerk

Förderprogramme 
für beteiligte 
Kommunen

Klima-
Starkregen- 

Betroffenheits-
Risikoanalysen

zwei Modelle von 
interkommunal:

a) Kreis / 
Kommunen

b) Kommunen 
untereinander

Wie gestaltet man
die 

Zusammenarbeit 
mit/zwischen den 

Kommunen 
nachhaltig?

Was kann 
der Kreis für
Kommunen 
abdecken?

Fragestellungen:

Was bedeutet 
interkommunal, 
was integriert?

Hitzeakti
onsplan
ung?! 

Sind flächendeckende 
Risikoanalyse & breite 
Akteursbeteiligung mit 

Kommunen bereits 
"interkommunal"? Konzept

entwickl
ung 

Oder braucht es für 
jede Kommune 

einen 
zugeschnittenen, 

konkreten 
Maßnahmenkatalog

?

Beispiel Klimaregion Rhein- 
Voreifel: interk. 

limaanpassungskonzept (6 
Kommunen) mit einem 

allgemeinen 
Maßnahmenkatalog + 
Leuchtturmprojekte je 

Kommune): https://www.kli
ma- rv.de/projektdoku/

Kopfgremium mit 
HVBs, Kerngruppe

auf fachlicher 
Ebene zur 

Konzepterstellung

Klimaanalyse 
mit 

Hotspotkarten 
und 

Betroffenheiten

kommunale 
Hoheit 

beachten

Umsetzungsphase 

Netzwerktreffen 
Klimaanpassung 

(ggf. bestehendes 
Netzwerk 

Klimaschutz 
nutzen)

was ist 
eigentlich ein 
"integriertes" 

Konzept?

Reicht Beschluss im 
LK oder braucht 

interkommunales 
Konzept Beschluss 
jeder Gemeinde?

entstanden aus 
Vorgängerprojekt 
mit Hochschule 

Geisenheim 
(KliANet, 
Weinbau)

Eltville 
BeispielRH 

Beispiel

Risikoanalyse 
Kommunenüberg

reifend zu 
machen macht 

auch finanziell nur
sinn

oder 
beschließen 
Kommunen 
nur "ihre" 

Maßnahmen

Beispiel Kreis 
Mettmann: Kreisweiter 
hitzeaktionsplan; am 

Ende wird für 
Kommunen nicht viel 
Arbeit übrig bleiben 

Büros beachten auch 
die unterschiedlichen 

Geographisch- 
klimatischen Gebiete, 
muss man im Vorfeld 
gut besprechen, aber 

ist möglich.

Herausfrderung bei 
sehr heterogenen 

Regionen (z.B. 
Breisgau- 

Hochschwarzwald)

Finanzierung?

Beispiel LK 
Mettmann: 5x5 m 
Stadtklimaanalyse

für ca. 50.000, 
Starkregen ist 

teurer

Planung
shinweis
karten?

Karten / Simulationen auf 
Kreis- ebene können sehr 
viel genauer sein als auf 

Landesebene (z.B. 
Berücksichtigung von 
Durchlässen etc bei 

Starkregengefahrenkarten)

Einrichten 
Runder 

Tisch oder 
Jour- Fixe

in 2 Richtungen: 
Kreis muss/will Kommunen mit 

abdecken, da diese wenig 
Möglichkeiten (z.B. 

finanziell/personell) oder 
Motivation haben

ODER
Kommunen schließen sich aus 

eigener Motivation 
untereinander zusammen, da 

auf Kreisebene zu wenig passiert

-> Was wird 
demnächst auf
Landesebene 

gefordert?

ggf. spätere 
Schwierigkeiten,
alle Beschlüsse 
zu bekommen?

Klimadaten sind z.T. 
nur bis Kreisebene 

hinuntergebrochen, 
also sinnvoll 

Risikoanalyse auf 
Kreisebene zu 

denken 

https://www.klima-rv.de/projektdoku/
https://www.klima-rv.de/projektdoku/


KAMs

Einrichtungen

Katastroph
enschutz / 
Krisenstab

Highlights/ Erkenntnisse aus der Session: 

 5) Titel: Grün- bzw. Versiegelungskataster mit Christian Dix (Böblingen)

Problematik 
- KI - 

stimmen die
Ergebnisse

Tipp: Kontakt zu
Wasserwerken 

Niedersächsische 
Landesplattform 

Web- GIS 
(Entsiegelungskat

aster.ni)

-1. Schritt Grundlagenarbeit als 
Kommune/Verwaltung – Plangrundlage

-2. Innerhalb der Verwaltung als 
Informationsgrundlage

-3. Ermittlung von Maßnahmen und 
deren Priorisieren – Hot Spots

-4. Zielgruppenspezifisch Informieren – 
Stakregengefährdung, Hitze Hot- Spot

- LANUV grobes
Dachgrün- und
Entsiegelungs- 

kataster

Praxisbeispiel
Darmstadt

Landespflicht nach 
Klimagesetz - 
Gemeinden 

ermitteln/kontrol- 
lieren nach der 
Software ihre 

Potenziale 

Verknüpfung mit 
Schwammstadt,

Starkregengefährdung

- Problem bei den 
Geodaten: Wo 

liegen die Daten? 
Wer kontrolliert 

diese?

Wie sieht 
es mit der 
Statik etc. 

aus?

Teilweise bei 
Landesämtern
Solarkataster 

etc. 

Thema: 
interne und 

externe 
Verwendung

Externes 
Büro - 

Personelle 
Kapazitäten 

Intern 
vermitteln, 

Karten 
erklären etc. 

To Do: 
Erfahrungs- 

austausch mit 
Darmstadt

https://www.gpm- 
webgis- 

13.de/geoapp/kat
aster/darmstadt/

https://www.gpm-webgis-13.de/geoapp/kataster/darmstadt/
https://www.gpm-webgis-13.de/geoapp/kataster/darmstadt/
https://www.gpm-webgis-13.de/geoapp/kataster/darmstadt/
https://www.gpm-webgis-13.de/geoapp/kataster/darmstadt/

